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Grundlagen
Diese Anleitung wendet sich and den Endanwender des Energiezählers. Für Details zum Gerät, Pro-
grammierung usw. stehen detaillierte Betriebsanleitungen auf unserer Website www.ta.co.at oder im 
offiziellen Wiki der Technische Alternative zur Verfügung.
Der CAN-EZ3A ist ein frei programmierbarer Energiezähler der per Funk mit einem stufenlos regel-
baren Heizstab EHS-R kommuniziert. Das Ziel dieser Geräte ist die Feststellung von Überschusslei-
stung z.B. von PV-Anlagen und das Umwandeln solcher Überschüsse in Warmwasser, an Stelle von 
kostenungünstigem Einspeisen der Energie ins Netz.
Der Energiezähler wird über ein Display, ein Drehrad und einen Knopf bedient.

Geräte-Übersicht

Das Display (1) dient zur Navigation im Energiezähler, um Funktionen zu programmieren, Werte ein-
zulesen, auf andere Geräte zuzugreifen usw.
Das Rad (2) rechts vom Display dient der Navigation. Eine Drehung im Uhrzeigersinn bewirkt ein Hin-
ab-Navigieren im Menü, eine Drehung entgegen dem Uhrzeigersinn bewirkt ein Hinauf-Navigieren.
Ein Drücken auf das Rad (2) öffnet das gewählte Menü/ermöglicht das Ändern des gewählten Wer-
tes/Parameters. (= Enter-Taste)
Ein Drücken der Taste (3) unter dem Rad bewirkt das Verlassen eines Menüs. (= Zurück-Taste)
Das Betätigen der „Enter-Taste“ oder der „Zurück-Taste“ bezieht sich auf den Wert/Menüpunkt der
am Display umrahmt ist.
Die LED „Status“ (4) rechts oben vom Drehrad gibt Auskunft über den Status des Gerätes. Grünes
Blinken bedeutet, dass der Energiezähler startet. Dauerhaft Grünes Leuchten bedeutet einen ge-
wöhnlichen Betrieb. Orange bedeutet, dass eine „Meldung“ besteht, wie z.B. eine Kollektorübertem-
peratur-abschaltung. Rot bedeutet einen „Fehler“ wie z.B. den Ausfall eines DL-Sensors.
Durch kurzes Drücken der Reset-Taste (5) wird das Gerät neu gestartet. Für einen Totalreset muss 
die Taste gedrückt gehalten werden, bis die Status-LED (4) aufhört, schnell orange zu blinken und 
langsam rot zu blinken beginnt.

www.ta.co.at
https://wiki.ta.co.at/Kategorie:Funktionen
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Allgemeine Hinweise zur Parametrierung
von Eingängen, Ausgängen, Fixwerten, Funktionen, Grundeinstellungen und CAN- und DL-Ein- und 
Ausgängen.

Soll eine Eingabe verworfen werden, wird  gewählt.
Beispiel:

Eingabe von Zahlenwerten
Zur Eingabe von Zahlenwerten wird folgendes Fenster angezeigt:

Name des Zahlenwertes, Eingabebereich

Momentaner Zahlenwert

Es wird der aktuelle Wert vorgegeben (Beispiel: 20,0°C).
In der oberen Zeile wird der Name des Wertes, dann der Eingabebereich angezeigt (Beispiel: 0,0 –
100,0°C).
Die Eingabe erfolgt durch Drehen des Rads. Da keine Symbole zum Bestätigen/Verwerfen der Einga-
be vorhanden sind, wird durch Drücken des Rads bestätigt oder mit der Zurück-Taste verworfen.

Sofern angezeigt, müssen Eingaben durch  bestätigt werden.
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Werkseinstellungen

Die grundlegende Funktion der Programmierung ist das Umwandeln von Überschussleistung (z.B.
von PV-Anlagen) in Warmwasser an Stelle von unrentablem Einspeisen ins Netz. Weiters ist eine op-
tionale Funktionalität hinterlegt, mit der innerhalb benutzerdefinierbarer Zeitfenster vom Heizstab
Warmwasser bereitet wird (werksseitig deaktiviert). Die Bezeichnung der „Speichertemperatur“ bei
dieser Anwendung bezieht sich auf den ersten Sensoreingang am Heizstab selbst.
Zusätzlich läuft ein Energiezähler samt Stichtagspeicher zum Einsehen von Zählerständen und Erträ-
gen.

Zugang als Fachmann
Für manche der hier beschriebenen Vorgänge ist ein Zugang zur Fachmannebene des Energiezählers
notwendig.

Im Hauptmenü befindet sich der Punkt Benutzer.

Fachmann wird ausgewählt.

Das entsprechende Passwort muss eingegeben werden. Das Standard-
passwort lautet 64. Ist dieses Passwort nicht richtig, wurde es (wahr-
scheinlich vom Programmierer) geändert.
Die Eingabe muss mit  bestätigt werden.

War der Vorgang erfolgreich, wird Fachmann nun fett hervorgehoben.

Auf dem Energiezähler ist werksseitig eine Programmierung hinterlegt. Sofern diese nicht grund-
legend verändert wurde, finden Sie hier eine Anleitung für diverse Parametereinstellungen.
Diese Anleitung bezieht sich auf jene werksseitige Programmierung.
Da der Energiezähler frei programmierbar ist, kann es sein, dass sich die Anzeigen auf Ihrem Gerät
teils drastisch von den Abbildungen in dieser Anleitung unterschieden.
Bei Fehlfunktionen in der Anlage ist es grundsätzlich ratsam, sich mit dem Errichter der Anlage in
Verbindung zu setzen. Diese Anleitung dient nicht zur Fehlersuche, sondern zum Anpassen des
Energiezählers mit werksseitiger Programmierung an die Bedürfnisse des Endanwenders.
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Änderung grundlegender Parameter
Im Hauptmenü befindet sich der Punkt Fixwerte. Es gibt diverse Schwell-
werte, Sollwerte und dergleichen, die in der werksseitigen Programmie-
rung durch solche Fixwerte definiert werden. Die Werte können vom
Anwender in diesem Menü angepasst werden.

1: Sollleistung
Dieser Wert entspricht jener Leistung, die als Toleranz ins Netz eingespeist
wird, bevor der Energiemanager den Heizstab aktiviert. Dadurch wird unbe-
absichtigter Netzbezug verhindert, der sonst auf Grund der Trägheit des
Systems entstehen könnte.
Ein Wert von -0,20 kW bedeutet, dass der Heizstab erst bei einem Über-
schuss von >200W aktiv wird.
2: Maximaltemperatur
Wenn die Speichertemperatur diesen Wert überschreitet, wird der Betrieb
des Heizstabs blockiert.
3: Zwangsbetrieb Freigabe
In der werksseitigen Programmierung befindet sich eine optionale Funkti-
onalität zur Warmwasserbereitung durch den Heizstab. Dadurch wird in-
nerhalb benutzerdefinierter Zeitfenster der Betrieb des Heizstabs aktiviert,
auch wenn keine Überschussleistung vorhanden ist.
Durch diesen Fixwert (Einstellung Ja oder Nein) wird diese Funktionalität
aktiviert/deaktiviert. Werksseitig ist sie deaktiviert (= Nein).

4: Zwangsbetrieb Solltemp.
Die Solltemperatur im Speicher, die während eines Zeitfensters bei aktivem Zwangsbetrieb (siehe
Punkt 3) erreicht werden soll.
5: Zwangsbetrieb Leistung
Die Sollleistung des Heizstabs in kW bei aktivem Zwangsbetrieb (3) und nicht erreichter Solltempe-
ratur (4).
6: Rampe Freigabe
Werksseitig deaktiviert. Erlaubt das langsame An- und Abfahren vom Leistungsverbrauch des Heiz-
stabs. Details sind in der Montageanleitung zu finden.
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Zeitprogramm für Warmwasserbereitung
Wird die optionale Warmwasserbereitung aktiviert (über Fixwert 3), sollten die Zeitfenster für diesen
Betrieb angepasst werden. Fachmann-Zugang, wie im Kapitel „Zugang als Fachmann“ beschrieben,
ist notwendig. Werksseitig ist ein Zeitfenster für Mo-So, 17:00 - 20:00 Uhr eingestellt.

Im Hauptmenü wird der Punkt Funktionen gewählt.

Die Funktion Schaltuhr wird ausgewählt. Es ist darauf zu achten, dass der
Name der Funktion und nicht nur das Plus-Symbol daneben umrandet ist.

Die Zeile oberhalb der Überschrift wird ausgewählt...

...und dann das Zahnrad-Symbol.

Diese Schaltfläche öffnet das Menü zum Verändern von Zeitprogrammen.

Zeitprogramme

Wochentage

Zeitfenster
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Zeitprogramme
Es können bis zu 7 Zeitprogramme eingestellt werden, und jedes Zeitprogramm verfügt über bis zu
3 Zeitfenster. Das Zeitprogramm, das momentan bearbeitet wird, ist schwarz hinterlegt.
Sollen z.B. am Wochenende andere Zeitfenster als an Werktagen gelten, muss ein Zeitprogramm für
Mo-Fr und ein weiteres Zeitprogramm für Sa-So eingestellt werden. Für jedes dieser beiden Zeitpro-
gramme können dann jeweils 3 Zeitfenster eingestellt werden.
Wochentage
Die Wochentage, für jene das aktuelle Zeitprogramm gelten soll. Ausgewählte Tage werden schwarz
hinterlegt.
Zeitfenster
Uhrzeiten, zu denen das gewählte Zeitprogramm an den ausgewählten Wochentagen aktiv sein soll.
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Einmaliges Laden starten
Wird die optionale Warmwasserbereitung aktiviert (Fixwert 3), kann der Speicher einmalig auf die
Solltemperatur aufgeladen werden, ungeachtet der Zeitfenster und des vorhandenen Überschusses.
Die Solltemperatur für das einmalige Laden entspricht dem Fixwert F4 Zwangsbetrieb Solltemp.
Fachmann-Zugang, wie im Kapitel „Zugang als Fachmann“ beschrieben, ist notwendig. Danach wird
das Menü Funktionen geöffnet.

Die Funktion Anforderung Warmwasser wird ausgewählt. Es ist darauf zu
achten, dass der Name der Funktion und nicht nur das Plus-Symbol dane-
ben umrandet ist.

Die Zeile oberhalb der Überschrift wird ausgewählt...

...und dann das Zahnrad-Symbol.

Am Ende des Menüs befindet sich die Schaltfläche Einmaliges Laden star-
ten.

Nach Bestätigen einer Sicherheitsabfrage wird der einmalige Ladevorgang
gestartet.
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Energiezähler – Zählerstände und Erträge einsehen
Die Funktion Energiezähler enthält Zählerstände in kWh und Ertragszähler laut eingestellten Wäh-
rungsinformationen. Der Zugang als Fachmann ist hierfür nicht notwendig.

Im Menü Funktionen wird das Plus-Symbol neben der Funktion Energie-
zähler ausgewählt.

Diverse Werte sind nun ersichtlich:
Leistung
Zählerstandanzeigen
•Tag
•Vortag
•Woche
•Vorwoche
•Monat
•Vormonat
•Jahr
•Vorjahr
•Kilowattstunden gesamt

Ertragsanzeigen
• Tag
• Vortag
• Woche
• Vorwoche
• Monat
• Vormonat
• Jahr
• Vorjahr
• Gesamtbetrag
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Zählerstände und Erträge zurücksetzen
Zählerstände und Ertragszähler können zurückgesetzt werden.

Die Funktion selbst (nicht das Plus-Symbol) wird ausgewählt.

Die Zeile oberhalb der Überschrift wird ausgewählt...

...und dann das Zahnrad-Symbol.

Nach wählen dieser Schaltfläche und Bestätigen der darauffolgenden Si-
cherheitsabfrage werden alle Zählerstände und Ertragszähler dieser Funk-
tion auf 0 zurückgesetzt.

Rampe
Die Analogfunktion „Rampe“ dient zum langsamen Anfahren der Leistung, die vom EHS-R verbraucht
wird. Diese Funktion ist werksseitig durch den Fixwert F6 Rampe Freigabe deaktiviert.
Wenn aktiviert, reagiert der Heizstab weiterhin so schnell wie möglich, wenn die für den Heizstab ver-
fügbare Energie abfällt. Wird jedoch Energie für den Heizstab plötzlich frei (z.B. wenn ein größerer
Verbraucher im Haushalt ausschaltet), läuft die verbrauchte Leistung mittels der Analogfunktion
Rampe langsam an.
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Datenlogging
In den Werkseinstellungen sind 4 Werte zum Aufzeichnen von Daten hinterlegt:
• Temperatur im Speicher oben (bezieht sich auf optionale Warmwasserbereitung)
• Momentanleistung des Heizstabs
• Elektrische Wirkleistung gesamt
• Kilowattstunden gesamt
Wenn ein C.M.I. zum Datenlogging verwendet werden soll, finden Sie eine detaillierte Anleitung in der
Onlinehilfe der Technische Alternative.
Loggingdaten können auch auf einer Micro-SD-Karte aufgezeichnet werden. Fachmann-Zugang, wie
im Kapitel „Zugang als Fachmann“ beschrieben, ist notwendig.

Im Hauptmenü befindet sich der Punkt CAN-Bus...

Datenlogging

Datenlogging Einstellungen

Die Option „Datenlogging auf SD-Karte“ wird auf „Ja“ gestellt.

Es erscheint der Punkt Intervallzeit. In dem hier eingestellten Intervall wer-
den die geloggten Werte auf die SD-Karte geschrieben.

Auf Grund der begrenzten Schreibzyklen einer SD-Karte sollte nicht auf längere Zeit ein hohes Inter-
vall eingestellt werden.
Zum Auswerten der Daten wird die PC-Software Winsol benötigt. Diese steht unter www.ta.co.at/
download/software/ gratis zum Download zu Verfügung.
Für diese Software gibt es ebenfalls eine Onlinehilfe und eine Kurzanleitung auf dem offiziellen Wiki
der Technische Alternative.

https://help.ta.co.at/DE/CMIHELP/index.htm
https://www.ta.co.at/download/software/
https://www.ta.co.at/download/software/
https://help.ta.co.at/DE/Winsol/index.htm
https://wiki.ta.co.at/Datenloggen_mit_Winsol
https://wiki.ta.co.at/Datenloggen_mit_Winsol
https://wiki.ta.co.at/Datenloggen_mit_Winsol






Garantiebedingungen

Hinweis: Die nachfolgenden Garantiebedingungen schränken das gesetzliche Recht auf 
Gewährleistung nicht ein, sondern erweitern Ihre Rechte als Konsument.

1. Die Firma Technische Alternative RT GmbH gewährt ein Jahr Garantie ab Verkaufsdatum an den 
Endverbraucher für alle von ihr verkauften Geräte und Teile. Mängel müssen unverzüglich nach 
Feststellung und innerhalb der Garantiefrist gemeldet werden. Der technische Support kennt für beinahe 
alle Probleme die richtige Lösung. Eine sofortige Kontaktaufnahme hilft daher unnötigen Aufwand bei 
der Fehlersuche zu vermeiden.

2. Die Garantie umfasst die unentgeltliche Reparatur (nicht aber den Aufwand für Fehlerfeststellung vor 
Ort, Aus-, Einbau und Versand) aufgrund von Arbeits- und Materialfehlern, welche die Funktion 
beeinträchtigen. Falls eine Reparatur nach Beurteilung durch die Technische Alternative aus 
Kostengründen nicht sinnvoll ist, erfolgt ein Austausch der Ware.

3. Ausgenommen sind Schäden, die durch Einwirken von Überspannung oder anormalen 
Umweltbedingungen entstanden. Ebenso kann keine Garantie übernommen werden, wenn die Mängel 
am Gerät auf Transportschäden, die nicht von uns zu vertreten sind, nicht fachgerechte Installation und 
Montage, Fehlgebrauch, Nichtbeachtung von Bedienungs- oder Montagehinweisen oder auf mangelnde 
Pflege zurückzuführen sind.

4. Der Garantieanspruch erlischt, wenn Reparaturen oder Eingriffe von Personen vorgenommen werden, 
die hierzu nicht befugt oder von uns nicht ermächtigt sind oder wenn unsere Geräte mit Ersatzteilen, 
Ergänzungs- oder Zubehörteilen versehen werden, die keine Originalteile sind.

5. Die mangelhaften Teile sind an unser Werk einzusenden, wobei eine Kopie des Kaufbelegs beizulegen 
und eine genaue Fehlerbeschreibung anzugeben ist. Die Abwicklung wird beschleunigt, wenn eine RMA-
Nummer auf unserer Homepage www.ta.co.at beantragt wird. Eine vorherige Abklärung des Mangels 
mit unserem technischen Support ist erforderlich.

6. Garantieleistungen bewirken weder eine Verlängerung der Garantiefrist noch setzen sie eine neue 
Garantiefrist in Lauf. Die Garantiefrist für eingebaute Teile endet mit der Garantiefrist des ganzen 
Gerätes.

7. Weitergehende oder andere Ansprüche, insbesondere solche auf Ersatz eines außerhalb des Gerätes 
entstandenen Schadens sind – soweit eine Haftung nicht zwingend gesetzlich vorgeschrieben ist – 
ausgeschlossen.
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